
Nun ist es da, das Förderprogramm Transforma -
tionsberatung NRW, und wir alle freuen uns, 
dass es losgeht mit dem Thema Green Economy 
und mit der Unterstützung der Berater*innen 
durch das Projekt Ökologisches Wirtschaften. 
Denn dies war ein langer Prozess. 
 
Der Start der Arbeit der vier Autoren dieses Ar-
tikels an dem Thema kann auf den 28. Januar 
2020 datiert werden. An diesem Tag trafen sich 
André Deutschmann von der Regionalagentur 
Westfälisches Ruhrgebiet und Kurt-Georg Cie-
singer von der Forschungs- und Entwicklungs-
abteilung der Deutschen Angestellten-Akademie 
zu einem Ideenaustausch in Dortmund. Unter 
dem Eindruck des „Klima-Jahres 2019“ – mit Gre -
ta Thunberg als Person of the Year im Time Ma-
gazine und Klimastreiks mit Millionen Teilneh-
menden auf der ganzen Welt – kam man schnell 
auf die Frage, ob das bewährte Förderprogramm 
Potentialberatung NRW nicht auch für diese 
gesellschaftlich drängenden Themenstellungen 
geöffnet werden könnte. André Deutschmann 
kontaktierte Andreas Bendig von der G.I.B. NRW, 
dieser sprach mit Andreas Franke von mpool. 
Einen Monat später diskutierten wir bereits das 
erste Konzept für die „Grüne Potentialberatung“, 
dies war damals unser Arbeitstitel. 

Vierzehn Tage später, am 13. März 2020, gab es 
zu der Idee das erste Treffen in den Räumen der 
G.I.B. NRW in großer Runde und unter Beteili-
gung des Ministeriums für Arbeit, Gesundheit 
und Soziales NRW. André Deutschmann hatte 
bereits ein coronabedingtes allgemeines Reise-
verbot und wurde per Video zugeschaltet, was 
übrigens damals für alle Beteiligten Neuland war 
und nicht so routiniert wie heute ablief. Gegen 
Mittag erfuhren wir über einen Newsticker, dass 
in NRW ab Montag die Schulen schließen wür-
den. Und dann war alles nur noch Corona. 
 
Im Herbst 2020 machten wir den nächsten An-
lauf und, to make a long story short, nach drei 
weiteren Coronawellen und dem Übergang in 
die neue ESF-Förderperiode 2021 bis 2027 sind 
wir nun seit Ende 2021 mit dem Projekt Ökolo-
gisches Wirtschaften am Start und können den 
Leser*innen stolz die ersten Ergebnisse unserer 
Arbeit vorstellen.  
 
By the way: In der Anfangsphase setzte sich das 
Projekt-Motto Green Deal NRW bei den Betei-
ligten durch, weswegen wir, wenn wir über das 
Projekt schreiben, diesen Slogan synonym nut-
zen. Green Deal NRW klingt auch offener für 
viele betriebliche Veränderungsprozesse mit 
dem Ziel, Menschen und Umwelt im Sinne einer 
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Die Autoren 
Andreas Bendig ist Berater in der Abteilung 
Arbeitsgestaltung und Fachkräftesicherung 
der G.I.B. – Gesellschaft für innovative 
Beschäf tigungsförderung NRW mbH. 
 
Kurt-Georg Ciesinger ist Leiter der Abteilung 
Forschung und Entwicklung der Deutschen 
Angestellten-Akademie NRW. 
 
André Deutschmann ist Leiter der Regional-
agentur Westfälisches Ruhrgebiet mit Sitz in 
Dortmund. 
 
Andreas Franke ist Senior Consultant und 
Geschäfts führer der mpool consulting mit Sitz 
in Dortmund.

Sustainability weniger zu schaden, als der offi-
zielle Projekttitel „Ökologisches Wirtschaften“. 
 
Diese Ausgabe der green transfær soll keine 
Eintagsfliege sein, sondern den Start einer Serie 
markieren, mit der wir etwa halbjährlich über 
den Fortschritt und die Erfolge des Projektes 
berichten und ggf. den Bogen zu den Förder-
programmen Potentialberatung NRW und 
Transformationsberatung NRW spannen wer-
den. Auch ein Blick über Green Deal NRW hinaus 
in andere Projekte und Programme ordnet das 
Projekt thematisch in die Bandbreite der Lan-
desaktivitäten ein.  
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